HS PF

Modulbeschreibung

Studiengang BID, BTD, BMD, BAS, BVK, BAD

Modulbezeichnung GDG 2020 Malerei, Fotografie

Semester 1-2 Art Wahipflichtfach Student. Arbeits 16

belastung (SWS)
Dauer 1-2 ECTS 8 davon
Haufigkeit des jedes Semester Sprache Deutsch Prasenzstudium 8
Angebots

Selbststudium 8
Voraussetzungen Voraussetzung fiir die Ver- Lehr- und prakt. Ubung,
fir die Teilnahme gabe von Leistungspunkten Lernmethoden Seminar
Verwendbarkeit BID, BTD, Prafungsform  PLS Modulverant- Prof. Reiling
Verwendung des BMD, BAS, . wortliche(r)

Prafungsdauer

Moduls in BVK, BAD
Gewichtung 1:1x4

Qualifikationsziele  zu erwerbende (fachliche und tberfachliche) Kompetenzen

Die Studierenden kénnen aufgrund ihrer in der Malerei und den Bildmedien entwickelten Kriterien
eigenstandige Bildvorstellungen realisieren und theoretisch im Kontext zu Werken zeitgendssischer Kunst
und in realistischer Einschatzung der eigenen Position begriinden.

Die Studierenden erhalten die Fahigkeit, das in den Grundlagen der Malerei, Medien und den
angrenzenden Gebieten Erlernte in den Bereichen des Designs anzuwenden.

soziale Kompetenz
Selbstreflexion

Lehrinhalte Lehrinhalte, die die Qualifikationsziele bedienen

Fir den Erkenntnisprozess der kiinstlerischen Arbeit steht die Entwicklung persénlicher Strategien,
Methoden und Haltungen zu einer eigenstandigen Positionierung im Vordergrund. Es werden normative
Lehrinhalte der Farbenlehre, Bildkomposition und die theoretischen Grundlagen der Bildflache als
Voraussetzung des kiinstlerischen Prozesses vermittelt. Durch praktische Ubungen finden diese
Grundlagenkenntnisse Anwendung.

Die inhaltliche Ausrichtung ist als eine Art gestalterischer Annaherung an sich selbst zu verstehen. Das
heifl’t, nach den individuellen Méglichkeiten zu suchen, die der Einzelne hat.

Aus einer Vielfalt experimenteller Ansatze entwickeln sich fir den Einzelnen erkennbare Strukturen. Die
Erarbeitung dieser Strukturen ist eine entsprechende Voraussetzung dafur, dass sich gestalterische und
kiinstlerische Positionen freisetzen kénnen. Es geht um das Erkennen der bildnerischen Grammatik und
Sprache sowie das Entwickeln und Férdern des individuellen Idioms und eigenen Akzents. Durch die
Besprechung der kinstlerischen Arbeit, auch in Gruppen, wird die Fahigkeit zur Argumentation, zur Kritik
und die eigene Kritikfahigkeit getbt.

Lehrveranstaltungen

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS
Prof. Erich Reiling GDG2021 Malerei | 4
Prof.'in Dr. Silke Helmerdig GDG2021 Fotografie und digitale Bildmedien | 4
Prof. Erich Reiling GDG2022 Malerei Il 4
Prof.'in Dr. Silke Helmerdig GDG2022 Fotografie und digitale Bildmedien Il 4
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	Modulverantwortliche(r): Prof. Reiling
	Qualifikationsziele: Zu erwerbende (fachliche und überfachliche) Kompetenzen

Die Studierenden können aufgrund ihrer in der Malerei und den Bildmedien entwickelten Kriterien eigenständige Bildvorstellungen realisieren und theoretisch im Kontext zu Werken zeitgenössischer Kunst und in realistischer Einschätzung der eigenen Position begründen. 
Die Studierenden erhalten die Fähigkeit, das in den Grundlagen der Malerei, Medien und den angrenzenden Gebieten Erlernte in den Bereichen des Designs anzuwenden.

soziale Kompetenz
Selbstreflexion
	Lehrinhalte: Lehrinhalte, die die Qualifikationsziele bedienen

Für den Erkenntnisprozess der künstlerischen Arbeit steht die Entwicklung persönlicher Strategien, Methoden und Haltungen zu einer eigenständigen Positionierung im Vordergrund. Es werden normative Lehrinhalte der Farbenlehre, Bildkomposition und die theoretischen Grundlagen der Bildfläche als Voraussetzung des künstlerischen Prozesses vermittelt. Durch praktische Übungen finden diese Grundlagenkenntnisse Anwendung.
Die inhaltliche Ausrichtung ist als eine Art gestalterischer Annäherung an sich selbst zu verstehen. Das heißt, nach den individuellen Möglichkeiten zu suchen, die der Einzelne hat. 
Aus einer Vielfalt experimenteller Ansätze entwickeln sich für den Einzelnen erkennbare Strukturen. Die Erarbeitung dieser Strukturen ist eine entsprechende Voraussetzung dafür, dass sich gestalterische und künstlerische Positionen freisetzen können. Es geht um das Erkennen der bildnerischen Grammatik und Sprache sowie das Entwickeln und Fördern des individuellen Idioms und eigenen Akzents. Durch die Besprechung der künstlerischen Arbeit, auch in Gruppen, wird die Fähigkeit zur Argumentation, zur Kritik und die eigene Kritikfähigkeit geübt. 
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